
Dr. med. Heinrich
W. Schüßler be-
schäftigte sich jah-
relang mit der

Nr. 12 und entschied sich letzt-
lich, dieses Salz aus seiner Heil-
mittelreihe zu streichen, da er
die Wirkung nicht eindeutig

 zuordnen konnte und die Phy-
siologen seiner Zeit die Mei-
nung vertraten, Kalziumsulfat
würde nicht „in die konstante
Zusammensetzung des Orga -
nismus“ eingehen. Erst seine
Nachfolger erkannten die Vor-
züge dieses Salzes bei chroni-

schen Schleimhautentzündun-
gen sowie bei Hauteiterungen.
Außerdem regt es den Lymph-
fluss an und ist deshalb als ad -
juvantes Mittel bei Lymph-
ödemen und -stasen angezeigt.

Bei therapieresistenten Be-
schwerden die Sulfatkur Ich
verordne die Nr. 12 zusammen
mit den Salzen Kalium sulfuri-
cum (Nr. 6) und Natrium sulfu-
ricum (Nr. 10) als „Blockadebre-
cher“ bei therapieresistenten Be-
schwerden als „Sulfatkur“. Dabei
wird jedes Salz einmal täglich als
„Heiße Sieben“ (fünf bis zehn
Tabletten in heißem Wasser auf-
gelöst) eingenommen. Das regt
außerdem den Gallefluss an, 
fördert die Entgiftungsleistung
der Leber und verbessert zu-
sammen mit der Nr. 9 Natrium
phospho ricum die Fettverdau-
ung (Verseifung von Fetten).
Calcium sulfuricum setze ich in
der Praxis generell bei Stoff-
wechselträgheit und ebenso bei
Ausscheidungsschwächen von
Darm und Nieren ein. 

Hilfreich bei Arthritis, Ar-
throse und hartnäckigen
Entzündungen Kalziumsulfat
lässt sich im Knorpelgewebe
nachweisen und wird deshalb
bei degenerativen und entzünd-
lichen Gelenkerkrankungen
(Arthrose und Arthritis) einge-
setzt. Sinnvoll ist die Kombina-
tion mit den ebenfalls knor -
pelrelevanten Salzen Natrium
 chloratum, Silicea und Calcium

fluoratum. Besonders gut wirkt
die Nr. 12 bei chronischen Ent-
zündungen, vor allem im Be-
reich der Schleimhäute. Hart-
näckige Zystitiden und Sinusiti-
den – hier auch in Kombination
mit dem Funktionsmittel Ka-
lium sulfuricum (Nr. 6) – spre-
chen ebenfalls sehr gut auf
dieses Salz an, auch die chro -
nische Rhinitis mit gelblichem
Nasensekret.
Bei Hauteiterungen (z. B. beim
Gerstenkorn) fördert die „aus-
treibende“ Wirkung der Nr. 12
den Abfluss des Eiters nach
außen – sofern eine Hautöff-
nung vorhanden ist. Sollte dies
nicht der Fall sein, ist die Ein-
nahme der Nr. 11 Silicea D12
vorzuziehen. Bei hartnäckiger
Akne, vor allem wenn die Salze
Nr. 9, Nr. 10 und Nr. 11 nicht
 befriedigend wirken, lohnt sich
ein Versuch mit der Nr. 12. Un-
terstützend zur medizinischen
Behandlung sollten Sie an Cal-
cium sulfuricum bei Abszes-
sen, Furunkeln und Kar bunkeln
denken.
Die Modalitäten für die Nr. 12
sind: Die Beschwerden wer-
den schlechter durch Feuchtig-
keit, in warmen Räumen und
bei Zugluft. Sie bessern sich
durch trockene Luft im Freien.
Das ist ein zusätzliches Indiz
für die Empfehlung der Num-
mer 12. p

Günther H. Heepen,
Heilpraktiker und Autor 
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Calcium sulfuricum D6

PRAXIS SALZ DES MONATS

Das Salz Nr. 12 hat sich besonders bei chronisch verlaufenden rheumatischen

Erkrankungen sowie bei rezidivierenden Schleimhautentzündungen bewährt.

Es fördert wie alle Sulfatsalze die Ausscheidung von Giftstoffen.

©
 S

e
b

a
st

ia
n

 K
a
u

lit
z
k
i /

 w
w

w
.f
o

to
lia

.c
o

m


